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Stamm Beti 

Bezeichnung Abbia Spielsteine 

Grösse 3 x 2 cm 

Nr. 18/98 

Preis SFr. 60.00 pro Stück 

  

Stammesinformationen 

Abbia ist ein beliebtes Glücksspiel. Es wurde und 
wird noch heute von den Waldlandbewohnern 
Südkameruns gespielt, die gemeinhin als Beti be-
zeichnet werden, genauer zu einer Vielzahl klei-
ner Ethnien, die ethnologisch den Fang, den Dua-
la oder der Graslandgruppe zuzuordnen sind.  
 
Gespielt wurde um ein Säckchen Erdnüsse, eine 
Kalebasse voll Palmwein, ein paar Schafe, eine 
ganze Farm und sogar um Kinder und Frauen.  
 
Das Prinzip ähnelte dem «Kopf- oder Adler»-
Münzspiel, nur dass statt der zu werfenden    
Münze ein Kalebassenstück verwendet wurde.  

 

Informationen zum Objekt 

Es gibt zwei verschiedene Grössen der Abbia 
Spielsteine: Die grösseren Spielsteine sind auf 
der Aussenseite meist mit geometrischen Mustern 
oder kurv linearen Ornamenten versehen und 
weisen verschiede kleine, eingebohrte Löcher auf 
die Erkennungsmarken der Eigentümer. Die klei-
neren dagegen haben fein gearbeitete Gravuren, 
die  Tiere, Menschen und Gegenstände, aber 
auch Symbole (Weg, Wasser etc.) oder auch ero-
tische Motive zeigen. 

 


